
MühlensammWürttSechtenhausen 

 

1) Sechtenhausen liegt ca. 2 km südlich von Unterschneidheim an der Sechta, in die 
von Westen her der Aalbach mündet. An welchem von beiden Bächen diese „Bach-
mühle“ stand, die am 27. Sept. 1317 erwähnt wird, ist (noch) nicht bekannt.  

 
13) An diesem Tag verkaufte der Ritter Rudolf von Giselingen (Geislingen) dem 
Kloster Zimmern neben einem Wald und zwei Wiesen auch „eine Mühlstatt (area 
molendini) zu Sechtenhausen um 70 lb h (Pfund Heller) –, und zwar mit Genehmi-
gung seines (Lehens-)Herrn Ludwig VI. und seiner Brudersöhne Ludwig VIII. und 
Friedrich II. Die Ausstellung der Urkunde erfolgte zu Wallerstein.  

 
19) Quelle: Oettingisches Urkundenbuch 1197-1350, Nr. 274. Original im FÖWAH, 
Lagerort  W I, 147  
 
Der Begriff area molendini weist eindeutig auf ein „Gelände“ oder eine „Hofstatt 
mit Mühle“ hin. 
 
 Leider kennen wir bisher keine weiteren Überlieferungen zu dieser Mühle, die ir-
gendwann aufgegeben wurde oder schon früh ödgefallen ist. Auch die künftige 
Darstellung des frühen Klosters Zimmern von Dr. Elisabeth Grünenwald (+) durch 
die Schwäb. Forschungsgemeinschaft (erscheint voraussichtlich 2022), führt Sech-
tenhausen nicht. 
 
20) Bearbeitet von Dr. Josef Hopfenzitz 2021 

 
 
 


